
 

1 

 

 

KEINE PARTY OHNE 

ECSTASY & CO? >>  



 

2 

 

INHALTSVERZEICHNIS 
-1- Deckblatt 

-2- Inhaltsverzeichnis 

-3- Projektbericht 

-4- Jugendliche im Umgang mit Drogen 

-5- Jugendliche im Umgang mit Drogen/Folgen 

-6- Interview mit Annika Wolfram 

-7- Schluss 

-8- Sie gehört mir 

-9- Sie gehört mir 

-10- Sie gehört mir 

-11- Sie gehört mir 

-12- Sie gehört mir 

-13- Sie gehört mir 

-14- Sie gehört mir 

-15- Sie gehört mir 

-16- Quellen 

-17- Impressum  



 

3 

 

Projektbericht 

 

Zuerst haben wir die Aufgaben des Schülerwettbewerbs besprochen und 

die Rollen eingeteilt. Danach haben wir ein Drehbuch geschrieben. Au-

ßerdem haben wir ein Schluss geschrieben und gedreht.  

 

Der größte Teil der Klasse hat Informationen über 

Drogen gesammelt. Am Samstag den 22. Novem-

ber 2014 haben wir die Fotostory gedreht.   

Außerdem hat uns eine Mitarbeiterin der Drogen-

suchtberatung besucht. 

Etwa eine Stunde haben wir ein Interview mit ihr 

durchgeführt. 
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1 JUGEND IM UMGANG MIT DROGEN 

 

Schule und Drogen 

 

-Alkohol-und Nikotinverbrauch in der Schule 

-Dealer auf dem Pausenhof 

Halluzinogene 

 

-Ähnlichkeiten mit Botenstoff Serotonin, der Reizüberflutungen des 

Gehirns verhindert (optische, akustische oder emotionale Halluzi-

nationen) 

-Horrortrips/rosa Elefanten/intensive Musikwahrnehmung 

-Cannabis (Marihuana, Haschisch) 

-Psilocybin, Meskalin, LSD 

 

Nüchternheits-/Leistungsdrogen 

 

Anregende Wirkung auf Organismus bewirkt durch verstärkte Aus-

schüttungen von Stresshormonen Bsp. Dopamin. 

 

-Erhöhung des Blutzuckers 

-verstärkte Muskelaktivität 

-Zittern 

-Schlafbedürfnis 

-wenig Hunger 
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Anregungszustände/Omnipotenz-Gefühle nach Wirkung körp. Aus-

gelaugt sein, Depressionen durch  

Kokain/Nikotin/Thein /Koffein 

 

 Aypnotika und Sedativa 

 

Hypnotika und Sedativa sind Beruhigungsmittel, die bewirken, dass 

die körperliche und geistliche Aktivität heruntergefahren wird. 

Es wird auch als „Power“ bezeichnet. Nach dem Auftreten der un-

mittelbaren Wirkungen kommen Müdigkeit, Benommenheit und 

Kreislaufschwäche vor. 

 

 

Folgen 

 

- ca. 1.300 Menschen sterben an den Folgen von  

     illegalem Drogenmissbrauch 

-  es leidet die Gehirnleistungsfähigkeit der Jugendlichen unter dem 

Einfluss der Drogen 

-  bei langjährigem Kiffen wird die Lern-und Merkfähigkeit geringer, 

vor allem bei Stress, und das gibt es in der Schule öfter 

- Da das jugendliche Gehirn noch in der Entwicklung ist, sind dauer-

hafte Schädigungen der Hirnstrukturen vorprogrammiert. 

-  Drogenkonsum führt zu einer psychischen Abhängigkeit 
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Interview mit Annika Wolfram 

 

Um 10.30Uhr besuchte uns Frau Wolfram vom Jugendamt Balingen. 

 

 

Frage 1: Warum greifen Jugendliche zu 

Drogen? 

 

Frau Wolfram: Viele Jugendliche greifen 

zu Drogen, da sie es 

als cool empfinden und Spaß mit ihren 

Freunden haben wollen. Doch manche 

möchten es auch einmal ausprobieren 

und kommen oft nicht mehr davon weg. 

 

 

Frage 2: Welche besonderen Gefahren gibt es dabei? 

   → Wie können diese ausgehen? 

 

Frau Wolfram: Die größte Gefahr ist die Unwissenheit, was in den Dro-

gen vorhanden ist. Es kann zu körperlichen- und  psychischen Proble-

men kommen. Mögliche Folgen können sein: Filmriss, schwere Erkran-

kungen, Abhängigkeit, eine mögliche Überdosis…und vieles mehr. Doch 

die Gefahren sind von Droge zu Droge komplett unterschiedlich. 

 

Frage 3: Wie kann man sich vor ungewolltem Drogenmissbrauch schüt-

zen? 

 

Frau Wolfram: Wenn man einen Freundeskreis hat, der keine Drogen 

nimmt, ist man schon einmal ein bisschen geschützt. Aber ein großes 

Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl schützen dich auch vor Dro-

genmissbrauch. 

Wenn man sich vor einem ungewollten Drogenkonsum schützen will, 

muss man vor allem auf Festen und Partys aufpassen, dass man sein 

Getränk nicht offen stehen lässt. Sonst besteht die Gefahr, dass K.O.-

Tropfen oder ähnliches in das Getränk gegeben werden. 

 

Frage 4: Wie geht man mit einem bekannten Drogenproblem um? 

 

Frau Wolfram: Bei einem bekannten Drogenfall sollte man die Person 

nicht alleine lassen, sondern sie darauf ansprechen. Alleine kommt die 

Person auf jeden Fall nicht aus der Sucht. 
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Frage 5: Was für Beratungs- oder Therapiemöglichkeiten gibt es? 

 

Frau Wolfram: In Balingen gibt es eine Suchtberatung und auch so kann 

man sich viele Möglichkeiten zur Bekämpfung der Sucht suchen. 

 

Frage 6: Wie ist die rechtliche Situation von Max? 

 

Frau Wolfram: Das Strafmaß von Max ist abhängig von der Menge der 

Drogen und ob er bei der Polizei schon bekannt ist. 

 

Schluss 

 

…Tage später sitzt Max ohne Hintergedanken im Deutschunterricht. 

Plötzlich klopfte es, die Tür öffnete sich langsam, da sah Max schon ei-

nen Teil einer Polizeiuniform. Er sah den Partysonntag in wenigen Se-

kunden vor seinen Augen. Vertieft in den Gedanken der Partynacht hört 

er plötzlich eine Stimme - die Stimme von Frau Bucher. Die 

Polizeioberkomissarin lief zu Max´ Lehrerin. Sie sprachen einen kurzen 

Moment. Was genau gesprochen wurde, das konnte Max nicht verstehen, 

da der Rest der Klasse tuschelte. Frau Bucher lief in Richtung Max. Max 

vermutete schon das Schlimmste. Da sagte sie es: “Kommen Sie bitte 

mit, ich hätte da noch ein paar Fragen.“ Als sie kurze Zeit später an der 

Polizeistation ankamen, bat Frau Bucher, dass Max sich hinsetzte. Sie 

nahm seine Aussage auf, doch Max konnte kaum von den Vorkommnis-

sen erzählen, schließlich hatte er einen Blackout zu der Zeit der Tat. 

Monate später, nach der Gerichtsverhandlung, stand die Strafe fest: Max 

wurde zu 60 Sozialstunden verurteilt. Außerdem stellte man fest, dass 

Max´ Freund Justin drogenabhängig ist. Das Gericht ordnete an, dass 

Max und Justin eine Suchtberatung wahrnehmen sollten, was die beiden 

auch taten. 
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Ich will zurück in mein Bett! Scheiß 

Schule. 

4 

Vorwort 

 

Sehr geehrte Damen & Herren, 

in dieser Fotostory geht es um eine Drogenparty, die mit 

strafrechtlichen Folgen endet. 

Lesen Sie diese und denken Sie darüber nach, wie Drogen ihr 

Leben verändern können. 

MfG Klasse 9B, der Realschule Schömberg bei Balingen 

 

Sie gehört mir! 
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…am Tag zuvor…   

Lass mich bloß in Ruhe. 

Ich hatte ein super Par-

tywochenende. 

 

Was hast du denn so 

lange gemacht? Hast du 

bei einem Freund über-

nachtet? 

Unser heutiges 

Motto: Party 

hart…ach Schule 

kann warten! 
Na meine Süße? Alles klar? ...heute auch 

mal feiern? 

JJa. Bei die-

ser geilen 

Stimmung. 

Heute wird 

Party ge-

macht! 

Die Party kann 

beginnen! 

Sie ist perfekt… 

genau mein Ge-

schmack. 

Damit wird die Party noch viel geiler als sie  

jetzt schon ist...hier nehmt! Ich hab genug davon… 

Nee,Nee. 

Wir ha-

ben… 
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Scheiß 

drauf! 

Läuft bei 

uns! 

Ist das richtig 

was wir hier 

machen? 

…wird schon nix 

schlimmes 

passieren 

Damit kann 

ich sie be-

stimmt beein-

drucken 

Danach bin ich dran…och Leute wir müs-

sen morgen in die Schule, wir werden 

dort vor Kopfschmerzen sterben. 

Ein bisschen noch, du hast doch fast 

noch nichts getrunken heute Abend. 
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Du bist ja geil. 

Danke ahhhh… 

Was machst du Lauch 

mein Mädchen an? 

Sie gehört mir und so-

lang sie mir gehört 

hast du sie nicht anzu-

fassen, noch mit ihr zu 

reden…du Opfer. 

Sie ist eine Liga zu 

hoch für dich. 

Komm wir klären das 

wie echte Männer drau-

ßen… 

SHIT ich 

bin an al-

lem schuld. 

 

HALT! STOP! 

Lassen Sie 

sofort die Fin-

ger von dem 

jungen Herrn. 

Eigentlich war das nicht ok.  

Aber irgendwie macht ihn 

das verdammt sexy. 

 

-  
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Frau Bucher von der Polizeistati-

on Schömberg, was gab es hier 

für eine Auseinandersetzung? 

Die Nachbarn haben uns wegen 

des Lärms gerufen. 

 

Ich sag 

dazu 

nichts, gar 

nichts. 

Ich taste sie jetzt ab, bleiben Sie 

still stehen. Es hat keinen Sinn zu 

flüchten ich hab ihre Personalien. 

Mir ist so schlecht…nie wieder 

Alkohol… 

Was ist denn 

passiert. Ich 

kann mich an 

nichts mehr er-

innern. 

Irgendwas mit 

Polizei? 
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…am nächsten Morgen in Facebook… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich will nach Hause. 

 Ciao Chicas! Man sieht sich 

in vier  Stunden, haha. 

Ciao! 

Bye! 

Gute Nacht. 

Geh doch auf du scheiß Tür. 

Wenn ich wenigstens wüss-

te was heute Nacht pas-

siert ist. 

Hoffentlich ist nichts 

Schlimmes passiert. 
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…einige Tage später… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                          …auf der Polizeiwache… 

 

 

 

 

 

 

*klopf, klopf* 

Frau Bucher 

von der Polizei. 

Kann ich Sie 

einen kleinen 

Moment Spre-

chen? 

Hallo. Natürlich. 

Ich bin die Frau 

Winterberg. 

Beschreiben 

sie den Tat-

hergang. 

Puhhh… 

keine Ah-

nung hatte 

ein totales 

Blackout. 

 

Wer hat 

jetzt wieder 

Scheiße 

gebaut? 

Ich müsste einen 

Ihrer Schüler 

mitnehmen. Wäre 

das möglich? 

Max Stark? 

Kommen sie bitte 

mit, ich hätte da 

noch ein paar 

Fragen. 

 

Ja Natürlich. 
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…nach dem Gericht… 

 

 

 

 

ENDE 
 
 

 

 

 

 

 

 

Ich muss mich 

ändern…NEIN , 

ich werde mich 

ändern! 

Dafür gibt es andere Lö-

sungen. 

Ihr könnt euch jeder Zeit 

bei mir in der Drogen-

suchtberatungsstelle Hilfe 

und Rat holen.  

Wir haben oft das 

Problem, dass der 

Leistungsdruck in 

der Schule zu groß 

wird und wir des-

wegen Drogen 

nehmen. 
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    IMPRESSUM 
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